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(Nr. 3856.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Juli 1853., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
der Schwenz- Brücke auf der Berlin» Hamburger Staats⸗Chauſſee bei 
Wuſterhauſen nach Campehl an der Ruppin-Neuftädter Kreis⸗Chauſſee. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von der Schwenz⸗Bruͤcke auf der Berlin-Hamburger Staats⸗Chauſſee 
bei Wuſterhauſen nach Campehl an der Ruppin⸗Neuſtädter Kreis⸗Chauſſee ges 
nehmigt habe, beftimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und ee eee nach Maaßgabe der fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Ruppiner Kreiſe gegen Ueber⸗ 
nahme der 1 1955 chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhe— 
bung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. en e Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur fentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 19. Juli 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter. 


1 


Jahrgang 1858. (Nr. 3856-3857.) a 114 (Nr. 3857.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15, Oktober 183. 
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(Nr. 3857.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Auguſt 1853., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Ziegenruͤck uͤber Liebſchuͤtz und Liebengruͤn bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Lobenſtein. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Ziegenruͤck uͤber Liebſchuͤtz und Liebengruͤn bis zur Landesgrenze 
in der Richtung auf Lobenſtein durch die betheiligten Gemeinden genehmigt habe, 
beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich den betreffenden Gemeinden gegen Uebernahme der 
kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſßergeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be: 
ſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zufäglichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld = Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erläß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Putbus, den 20. Auguſt 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. g 


* 0 * (Ar. „ 3868.) 


= GR 


(Nr. 3858.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Neuſtettiner Kreis⸗ 
Obligationen im Betrage von 60,000 Rthlrn. Vom 1. September 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von den Neuſtettiner Kreisftänden auf den Kreistagen vom 
23. Dezember 1851. und 7. April 1852. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤh⸗ 
rung des Baues von Chauſſeen, und zwar: 


4) von Tempelburg bis zur Dramburger Kreisgrenze, 
2) von Tempelburg über Baͤrwalde nach Bublitz, 
3) von Neuſtettin nach Bublitz, 


erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde, zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Kreis— 
Obligationen zu dem Betrage von „ſechszig tauſend Thalern“ ausſtellen zu 
durfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Neuſtettiner Kreis⸗Obligationen zum Be⸗ 
trage von ſechszig tauſend Thalern, welche in 600 Apoints a 100 Rthlr. 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 

2 vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung vom 1. Januar 1885. ab mit jaͤhrlich acht Prozent des Kapitals 
zu tilgen find, durch eh Privilegium Unſere landesherrliche Geneh— 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Erdmannsdorf, den 1. September 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 388.) 114 Schema. 
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Schema. 


Obligation 


des 


Neuſtettiner Kreiſes 
Littr .. „ 
uͤber 100 Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Neuſtettiner Kreiſes 
bekennt auf Grund der von dem Königlichen Miniſterio des Innern und der 
Finanzen unterm 28. Mai 1853. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 23. De⸗ 
zember 1851. und 7. April 1852. ſich Namens des Kreiſes durch dieſe für 
jeden Inhaber guͤltige, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Verſchreibung zu 
einer Schuld von 

Einhundert Thalern Preuß iſch Kurant 
nach dem Muͤnzfuße de anno 1764., welche für den Neuſtettiner Kreis kon⸗ 
trahirt worden und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
Die Ruͤckzahlung et vom Jahre 1885. ab allmaͤlig aus einem zu 
dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von jaͤhrlich acht Prozent des Kapitals. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Bis zu dem Tage, wo r ru das Kapital nach 
der im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Köslin deshalb ergehenden 
öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten iſt, wird es in halbjaͤhrlichen Ter— 
minen, von heute ab gerechnet, mit vier Prozent in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße 
Rückgabe der ausgegebenen Zinsſcheine und dieſer Schuldverſchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. i 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter— 
ſchrift ertheilt. 


Neuſtettin, den ten 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion * 15 Chauſſeebau im Neuſtettiner 
eiſe. 


Mit dieſer . ſind zehn Zinskupons 
von Nr. 1. bis 10. mit gleicher Unterſchrift 
ausgegeben, deren Rückgabe bei früherer Ein⸗ 
loͤſung des Kapitals mit der Schuldverſchrei— 
bung erfolgt. 


Schema. 
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Sehema. 
Zins⸗Kupon 
zu 
der Kreis⸗Obligation des Neuſtettiner Kreiſes 
über 100 Rthlr. Kurant. 
(Die Zinskupons werden für jedes Halbjahr beſonders ausgefertigt.) 


Inhaber dieſes empfängt gegen Ruͤckgabe dieſes Kupons bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe hierſelbſt zwei Thaler Kurant an Zinſen fuͤr das abgelaufene 
Halbjahr in der Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli 18.. (reſp. vom 28. Dezem⸗ 
ber 18.. bis 3. Januar 18. .). 


Die innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß des betref⸗ 
fenden Halbjahres gerechnet, nicht abgehobenen Zinſen verfallen der Kreis⸗ 
n Geſetz vom 31. März 1838. H. 2. Nr. 5. (Geſetz- Sammlung 

eite 249.). 


Neuſtettin, den . ten 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion e. Chauſſeebau im Neuſtettiner 
eiſe. 


(Nr. 3858-3899.) (Nr. 3859.) 
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Nr. 3859.) Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Goͤrlitz, zum Betrage von 310,000 Thalern. Vom 1. September 
1853. x 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ac. . 


Nachdem die ftädtifchen Behörden der Stadt Görlitz darauf angetragen 
haben, zur Abloͤſung der auf der Goͤrlitzer Kommunalheide laſtenden Servituten, 
ſowie zur Ausführung umfaſſender Kommunalbauten und der danach erforder— 
lichen Regulirung des ſtaͤdtiſchen Haushalts ein Anlehn von 310,000 Thalern 
aufnehmen und zu dem Zweck auf den Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen ver: 
ſehene Stadt⸗Obligationen ausgeben zu duͤrfen, ſo wollen Wir, in Gemaͤßheit 
des $. J. des Geſezes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungs-Verbindlichkeit an jeden Inhaber enthalten, durch gegen= 
waͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung von 310,000 Thalern, gefchrieben: drei: 
hundert zehn tauſend Thalern Goͤrlitzer Stadt-Obligationen, welche nach dem 
anliegenden Schema auszufertigen, mit vier Prozent jährlich zu verzinſen, 

& und, von Seiten der Gläubiger unkuͤndbar, nach dem feftgeftellten Tilgungsplan 
durch jaͤhrliche Auslooſung zu amortiſiren ſind, wobei jedoch der Stadtkommune 
Goͤrlitz vorbehalten bleibt, mittelſt Verſtaͤrkung des Tilgungsfonds und Aus— 
looſung größerer Summen die Einloͤſung früher zu bewirken, Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung ertheilen. 

Die Görliger Stadt: Obligationen ſollen in folgenden Apoints ausge 
fertigt werden: ei 4 

220 Stuͤck zu 500 Rthlr. unter Litt. A. und den Nr. 1 bis 220. 


1000 = 100 = 5 1 B. H tige „ 1 „1000. 
1000 „ 50 := = GH 1 1000. 
2000 = „ n * P e = 1 = 2000, 


Dei» &4 

Die Tilgung des Schuldkapitals von 310,000 Rthlrn. foll mit dem an— 
gegebenen Vorbehalt einer ſtaͤrkern Amortiſation in der Weiſe ftattfinden, daß 
dazu alljährlich zwei Prozent deſſelben, mithin 6200 Rthlr. verwendet werden 
und dem desfallſigen Tilgungsfonds auch die Zinſen der eingelöften Obligatio⸗ 
nen zuwachſen. Die vollftändige Tilgung der ganzen Schuld erfolgt hiernach 
binnen neun und zwanzig Jahren vom erſten Januar desjenigen Jahres ab 
gerechnet, in welchem die Obligationen ganz oder zum Theil emittirt werden. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats uͤbernommen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Erdmannsdorf, den 1. September 1853, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. Für den Miniſter des Innern: 
v. Manteuffel. 


Schema. 
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S 6 e m a. 
Görlitzer Stadt-Obligation 


Goͤrlitzer | 
Stadt: 
Wappen, 


über SS = = = 


D. Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung der Stadt Goͤrlitz 
befunden hiermit Kraft des landesherrlichen Privilegiums vm 
185. (Geſetz-Sammlung de 185. Seite ..), daß der Inhaber dieſer 
Obligation die Summe von Thalern, in Worten 
„ e el Thalern Preußiſch Kurant, deren Empfang ſie beſcheinigen, 
an die Stadtgemeinde Goͤrlitz zu fordern hat. 

Der Inhaber dieſer Obligation ‚erhält alljährlich vier Prozent Zinſen, 
welche in halbjaͤhrlichen Raten am — und amt ieindt ee 
gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten Zinskupons in der Stadthauptkaſſe zu 
Goͤrlitz zu erheben find. Werden jedoch die Zinfen innerhalb fünf Jahren nach 
dem im Kupon bezeichneten Zahlungstermine nicht erhoben, ſo verfallen ſie zum 
Vortheile der Kommune Goͤrlitz. 

Die Ruͤckzahlung des Kapitals erfolgt nach Maaßgabe des umſtehend 
abgedruckten, vom Staate genehmigten Amortiſationsplans mittelſt zaͤhrlicher 
Verlooſung der Obligationen, und es ſteht daher den Inhabern der Obligatio⸗ 
nen ein Kündigungsrecht nicht zu. Den Kommunalbehörden bleibt jedoch vor⸗ 
behalten, mittelſt Berſtaͤrkung des Tilgungsfonds und Auslooſung einer groͤße⸗ 
ren Summe die Schuld fruͤher als in der in dem Amortiſationsplane beſtimm⸗ 
ten Friſt zu tilgen. 101. 8 N 

Die Behufs der Amortiſation ausgelooſten Nummern der Obligationen 
werden mindeſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine durch den Staats⸗ 
Anzeiger, durch das Amtsblatt oder N Öffentlichen Anzeiger der Königlichen 
Regierungen zu Liegnitz und Frankfurt ü. d. O., ſowie durch das amtliche 
Goͤrlitzer Publikationsblatt bekannt gemacht. 

Die Auszahlung dieſer Obligationen erfolgt an dem dazu beſtimmten 
Tage nach dem Nominalwerth durch die Stadthauptkaſſe in Goͤrlitz an den 
Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. 

(Nr. 3889.) ) Mit 
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Mit dieſem Tage hoͤrt die Verzinſung dieſer Obligationen auf. Der 
Betrag der ausgereichten Zinskupons, ſoweit ſolche nach dem Zahlungster⸗ 
mine der Obligation faͤllig und mit der Obligation nicht zuruͤckgereicht ſind, 
wird von dem Kapital gekürzt. 

Werden die ausgelooſten Obligationen nicht innerhalb dreißig Jahren 
nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt, oder den nachfolgenden 
Beſtimmungen gemäß als verloren oder vernichtet angemeldet, ſo iſt der Betrag 
derſelben als getilgt anzuſehen und zum Vortheil der Kommunalkaſſe ver⸗ 
fallen; inzwiſchen und bis dahin erfolgt eine jährliche Bekanntmachung dieſer 
noch unabgehobenen Obligationen. 6 n 

Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
Goͤrlitz mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, 
und kann dieſelbe, wenn die Zinſen oder Kapitalbetraͤge nicht rechtzeitig gezahlt 
werden, gerichtlich verfolgt werden. 

In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
Kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Kupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf- 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere $$. 1— 13. 
mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: 4 

a) die im F. 1. jener Verordnung vorgefehriebene Anzeige muß dem Magiſtrate 
genen werden; demſelben werden auch alle die nach der angefuͤhrten 

Verordnung dem Schatzminiſterio zukommenden Geſchaͤfte und Befugniſſe 

beigelegt (wobei er jedoch die Finanz und Kaſſen⸗Deputation zuzuziehen 

hat); gegen die Verfuͤgungen des Magiſtats findet Rekurs an die Kö: 
nigliche Regierung in Liegnitz ſtatt; 
p) das in dem F. 3. jener Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem 

Königlichen Kreisgericht zu Goͤrlitz; ; 
ch die in den Hh. b., 9. und 12. jener Verordnung vorgeſchriebenen Be⸗ 

kanntmachungen ſollen durch diejenigen Blaͤtter geſchehen, durch welche 

die ausgelooſten Obligationen veröffentlicht werden; 
d) an die Stelle der im H. 7. jener Verordnung erwähnten ſechs Zahlungs— 

Termine ſollen acht, an die Stelle des im F. 8. daſelbſt erwaͤhnten 

achten Zinszahlungs-Termins ſoll der zehnte treten. 


Goͤrlitz, den irn 185. 
(Stadt- Siegel) 
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten-Verſammlung. 
(Unterſchriften.) (Unterſchriften.) 
Eingetragen Kontrollbuch Hierzu ſind die Kupons 
a os . hen aue se 4% ausgereicht. 


(Schema.) 
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(Schema.) 


Dieſer Kupon ver⸗ 

fallt in fünf Jahren 

nach dem Zahlungs⸗ 
Termine. 


Serie (Erster) Kupon 
zur ee Stadt: Obligation Lit. 


Thaler Kurant. 
Jnhaber dieſes erhält am 185.. die halbjaͤhrigen 


Zinſen oben genannter Obligation für die Zeit vnmm 
A 185.. mit NRrhlr. (Silbergroſchen) 


D Thaler Thaler (Silbergroſchen) aus der 
Stadt⸗Hauptkaſſe zu Goͤrlitz. 


Goͤrlitz, den en 


(Srotene: Stempel.) 


Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten⸗ 
(unterſchriften.) Verſammlung. 
(Unterſchriften.) 


Eingetragen Fol.. der Kontrolle. 


Jahrgang 1833. (Fr. 3889-38600 115 (Nr, 3860.) 


(Nr. 3860.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. September 1853., betreffend die Bewilligung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Salzwedel uͤber Rohrberg, Ahlum und Mellin bis zur Hannoͤverſchen 
Grenze bei Brohme in der Richtung auf Braunſchweig. 


f Nuten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Salzwedel uͤber Rohrberg, Ahlum und Mellin bis zur Hannoͤ— 
verſchen Grenze bei Brohme in der Richtung auf Braunſchweig genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und N en, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Salzwedel gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe— 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthal— 
tenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
eld⸗-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Merſeburg, den 6. September 1853, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3861.) 
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(Nr. 3861.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. September 1853., betreffend die Bewilligung der 
ſiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
dem Treffpunkte der Berlin-Koͤnigsberger und der Frankfurt-Cuͤſtriner 
Kunſtſtraße bei Alt-Manſchnow uͤber Gorgaſt, Goltzow, Friedrichsaue, 
Zechin, Wollup, Letſchin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim bis zu dem 
Punkte, an welchem der Weg nach Neu-Barnim von der Cuͤſtrin⸗Wrietzener 
Poſtſtraße abbiegt. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von dem Treffpunkte der Berlin-Koͤnigsberger und der Frankfurt⸗ 
Cuͤſtriner Kunſtſtraße bei Alt-Manſchnow uͤber Gorgaſt, Goltzow, Friedrichsaue, 
Zechin, Wollup, Letſchin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim bis zu dem Punkte, 
an welchem der Weg nach Neu-Barnim von der Ciftrin Wriegener Poſt⸗ 
ſtraße abbiegt, durch den zu dieſem Zwecke unter dem Namen „Ober⸗Oderbruch⸗ 
Chauſſeegeſellſchaft“ zuſammengetretenen Aktienverein genehmigt habe, beſtimme 

hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- 
und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich der Aktiengeſellſchaft, gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße, das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 


über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen 


Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 19. September 1853, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3864--3862,) | 8 (Nr. 3802.) 
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(Nr. 3862.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. September 1853., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Rechte fuͤr den Bau der Chauſſee von Droſſen uͤber Zielenzig, 
Schermeiſel, Grochow und Tempel bis zur Meſeritzer Kreisgrenze in der 

Richtung auf Pieske. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von der Stadt 
Zielenzig im Sternberger Kreiſe beabſichtigten Chauffeebau von Droſſen uͤber 
Zielenzig, Schermeiſel, Grochow und Tempel bis zur Meſeritzer Kreisgrenze 
in der Richtung auf Pieske genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der fir die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf die zu 
bauende Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Stadt 
Zielenzig, gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung dieſer 
Straße, das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansfouci, den 19. September 1853. 
8 Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Ar. 3863.) 


rr 


r 
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(Fr. 3863.) Bekanntmachung uͤber die unterm 19. September 1853. erfolgte Beſtaͤtigung 
des Statuts des unter dem Namen „Ober-Oderbruch-Chauſſeegeſellſchaft“ 
zuſammengetretenen Aktienvereins. Vom 26. September 1853. 


Da Könige Majeſtaͤt haben das unterm 9. Auguſt d. J. vollzogene Statut 
des unter dem Namen „Ober⸗Oderbruch⸗Chauſſeegeſellſchaft“ zuſammengetretenen 
Aktienvereins zum Bau einer Chauſſee von dem Treffpunkte der Berlin-Koͤnigs⸗ 
berger und der Frankfurt⸗Cuͤſtriner Kunſtſtraße bei Alt⸗Manſchnow über Gor⸗ 
gaſt, Goltzow, Friedrichsaue, Zechin, Wollup, Letſchin, Wilhelmsaue und Groß⸗ 
Barnim bis zu dem Punkte, an welchem der Weg nach Neu⸗Barnim von der 
Kuͤſtrin⸗Wrietzener Poſtſtraße abbiegt, mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 
19. September d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift des H. 3. des 
Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß das Statut der Geſellſchaft durch das Amtsblatt 
der 2 Regierung zu Frankfurt zur öffentlichen Kenntniß gelangen 
wird. y 


Berlin, den 26. September 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Fr. 3863—3864,) h (Nr, 3864.) 
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(Nr, 3864.) Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853. erfolgte Beſtaͤtigung 
des Statuts des Zuͤllichau⸗ Gruͤnberg-Sorauer Chauffeebau = Vereins. 
Vom 29. September 1853. 


Die Koͤnigs Majeſtaͤt haben das Statut der unter der Benennung: „Zuͤl⸗ 
lichau-Gruͤnberg-Sorauer Chauſſeebau-Verein“ errichteten, in Grünberg domi⸗ 
zilirenden, Aktiengeſellſchaft, d. d. Sorau, den 11. Auguſt 1852., mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 19. September d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was nach 
Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. Novem⸗ 
ber 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Statut nebſt 
den dabei feſtgeſetzten Maaßgaben durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Liegnitz zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 29. September 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr, 3865.) 
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(Nr. 3865.) Bekanntmachung uͤber die unter dem 19. September 1853. erfolgte Beſtaͤtigung 
der Statuten der in Erfurt gebildeten Eiſenbahn- und Allgemeinen Ruͤck— 
verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia. Vom 6. Oktober 1853. 


en Könige Majeſtaͤt haben die unter dem 15. Juni 1859. vollzogenen 
Statuten der unter der Firma: „Thuringia, Eiſenbahn- und Allgemeine 
Rüͤckverſicherungs⸗Geſellſchaft“ in Erfurt gebildeten Aktiengeſellſchaft mittelft 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 19. September d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was 
nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Statuten 
durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in Erfurt zur oͤffentlichen 
Kenntniß gelangen werden. 


Berlin, den 6. Oktober 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der 
und öffentliche Arbeiten. Miniſter des Innern. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. 


(Nr. 38683866.) (Nr. 3866.) 
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(Fr. 3866.) Bekanntmachung uͤber die unter dem 26. September 1853. erfolgte Beſtaͤtigung 
des Statuts der in Berlin gebildeten Allgemeinen Eiſenbahnverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Vom 8. Oktober 1853. 


D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben das unter dem 3. und 9. Auguſt d. J. voll⸗ 
zogene Statut der unter der Firma: „Allgemeine Eiſenbahnverſicherungs-Geſell— 
ſchaft“ in Berlin gebildeten Aktiengeſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes 
vom 26. September d. J. zu beftätigen geruht, was nach Vorſchrift des F. 3. 
des Geſetzes vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in 
Potsdam und der Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 8. Oktober 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der 
und öffentliche Arbeiten. Miniſter des Innern. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Mimſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerel. 
(Rudolph Deder.) 


